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\

setzen auf Flexibilität
Demografischer Wandel fordert Betriebe heraus
von u n se re r M itarbe iteri n
Christiane Krause

Baden-Baden. Sie ist noch ganz jung,
die Interessengemeinschaft Wirtschaf ts-
region Mittelbaden. Am Wochenende
kamen Mitglieder und Interessenten im
Museum LA 8 zu ihru e$ten öffent1i-
chen Veranstaltung zusammen, bel der
sich alles um ein Thema drehte, das viele
Betriebe drückt. ,,Kampf um die Köpfe
Wie fit ist Ihr Unternehmen?" lautete
das Motto.

Der demografische Wandel geht an den
Betrieben der Region nicht spurlos vo-
rüber,,Bevölkerungswachstum und de-
mografischer Wandel" ist obnedies das
Jahresthema 2012 . Folglich richtete sich
die Veranstaltung besonders an Arbeit-
nehmer und -geber kleinerer und mittle-
rer Unternehmen.
Neben Helmann
Rauch von der
Rauch Landma-
schinenfabrik in
Sinzheim legte
auch Oskar Heer
von der Daimler
AG in Stuttgart die
Fimenkonzepte
dar. Ftanqois Dugi-
mont, Biologische
Heilmittel Heel
Baden-Baden ge-
lang es dabei, eine
Lanze für den eige-
nen Standort zu
brechen. Denn
nicht nur die soge-
nannten weichen
Standortfaktoren
seien entscheidend,
auch der Einsatz,
den ein Unterneh-
men zu bringen be-
reit sei, weise den'Weg 

in die Zu-
kunft.

,,Wir sind in einer
vergleichsweise

FLEXIBLE MODELLE fordetT FranQois
Dugimontvon der Firma Heel. Foto: pr

glücklichen Lage", verwies David Reb-
mann, Junior Communication Manager
bei Heel, im Gespräch mit den BNN auf
das firrneneigene .Rezept gegen den
Fachkräftemangel. Und das heißt le-
bensDhasen-orientierte PeISonalDo1itik.
Ein Thema- das Personaldircktor ftan-
qois Dugimont näher beleuchtete. ,,Die
Personalkonzepte eines Untemehmens
müssen sich an die Anforderungen der
Mitarbeiter anpassen und nlcht umge-
kehrt," beschrieb er das Konzept des
Arzneimittelherstellers.

Im Zentrum der mehrfach ausgezeich-
neten Personalpolitik von Heel stehe der
Anspruch. individuellen Bedürlnissen
der rund 800 Mitarbeiter in Baden-Ba-
den gerecht zu u'erden. Nicht ganz
ieicht. denn das bedeutet. dass dort rund
140 individuelle Teilzeitmodelle existie-

ren. Das Geheimnis
bestehe aus einer
Mischung. Die
setzt sich zusam-
men aus attrakti-
ven Angeboten, die
elnerseits vercchie-
dene Interessens-
gebiete wie Fami-
lie, Arbeitszeit und
Gesundheit abde-
cken, andererseits
die unterschiedli-
chen Lebenspha-
sen der Mitarbeiter
berücksichtigen.

Dazu zählen Du-
gimont zufolge f1e-
xible Arbeitszeit-
modelle genauso
wie Beratungs-
und Gesundheits-
angebote, Unter-
stützungsleistun-
gen bei der Betrcu-
urg von Kindern
und pflegebedürf-
tigen Angehörigen
oder Notfallbe-
trcuung.

malvon St. Bernhard
Foto: Krause

I

ramm

tes Unterhaltungs-
:ben Bürgermeister
e dem Vertreter der
Baden-Baden, Igor
r Reihe von Vereini-

1e der Musikschule
gsschule Rheinstet-
le ,,Raduga" aus
relchors ,,Sky Sin-
md der orthodoxen
a" aus Mannheim
kum reichlich Ap-

rfe vermif.teln worden wäre." Ehrenamtliche Jugend-
leiter engagieren sich in der Nach-


